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Poroschenkos
Friedensplan: Nur eine
Augenwischerei?
Sehr geehrte Zuschauerinnen und Zuschauer, in den Massenmedien wurde gestern 
davon berichtet, dass der prowestliche ukrainische Präsident ...

Sehr geehrte Zuschauerinnen und Zuschauer, in den Massenmedien wurde gestern davon 
berichtet, dass der prowestliche ukrainische Präsident Poroschenko um Frieden ringe und 
gemäßigten Aufständischen im Osten der Ukraine Gespräche angeboten habe. Dem 
gegenüber zeichnete der russische Außenminister Lawrov auf einer Pressekonferenz am 
21.06.2014 ein ganz anderes Bild von Poroschenkos Friedensplan. Zu dieser kontroversen 
Betrachtung auf Kla.tv  begrüße ich Sie herzlich.

Lawrov stellte auf der Pressekonferenz klar, dass der größte Teil des 15 Punkte-Plans eher 
einem Ultimatum gleiche, als einem Friedensangebot. Er fasste den Gehalt des 
vermeintlichen Friedensplan mit folgenden Worten zusammen: „Nun habt Ihr alle, die Ihr mit 
der neuen Regierung und der Art und Weise, wie sie an die Macht gekommen ist, nicht 
einverstanden seid, eine Woche Zeit, die Waffen niederzulegen oder die Ukraine zu 
verlassen. Dann könnten wir eventuell davon absehen, euch schwere Verbrechen 
anzulasten und euch vielleicht begnadigen.“ 

Weiter kritisierte Lawrov, dass in dem Friedensplan der wesentliche Teil fehlt – nämlich die 
Verhandlungen. Damit weicht der Friedensplan massiv vom Genfer Abkommen vom 
17.04.2014 ab, welches von der EU, der neuen ukrainischen Regierung, den USA und 
Russland unterzeichnet worden ist. Dieses Abkommen fordert ein sofortiges Ende der 
Gewalt und legt fest, dass alle Parteien und Regionen der Ukraine unverzüglich in einen 
Dialog eintreten. Dies ist jedoch bis heute nicht geschehen sondern genau das Gegenteil: 
Parallel zur Verkündigung des Friedensplans nahmen die sogenannten „Antiterror-
Operationen“ sogar noch an Intensität zu.

Die Meldung eines Mitarbeiters des Rates für nationale Sicherheit der Ukraine an RIA 
Novosti geht in die gleiche Richtung: Der ukrainische Oligarch Igor Kolomoiski habe sich 
gegen die Feuereinstellung im Osten der Ukraine ausgesprochen. Außerdem lehne er 
jegliche Kontakte zu Aufständischen in den Gebieten Donezk und Lugansk ab. „Während der
jüngsten Arbeitsreise von Präsident Poroschenko in das Gebiet Donezk hatte Kolomoiski ihm
offen gesagt, er werde nie auf dessen Befehle hören. Zudem erklärte der Oligarch, dass 
seine Privatarmee den „Separatisten“ trotz Waffenruhe den Rest geben werde“, sagte der 
Informant, der anonym bleiben wollte, gegenüber RIA Novosti.

Unterdessen versucht Kiew, die Kampfhandlungen im Osten der Ukraine näher an die 
russische Grenze zu verlegen. Am Freitag, den 20.06.2014 war der russische 
Grenzübergangspunkt „Nowoschachtinsk“ durch Granatfeuer vom ukrainischen Territorium 
aus getroffen worden. Dies wurde von Waleri Schnjakin, Mitglied des Verteidigungs- und 
Sicherheitsausschusses des russischen Föderationsrates, als Provokation bezeichnet. „Ich 
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denke, dass der Westen dahinter steckt“,  sagte Schnjakin in einem Gespräch mit RIA-
Novosti. 

Meine Damen und Herren,  hört sich das nach einem aufrichtigen Friedensplan an? Urteilen 
Sie selbst.

von ap.

Quellen:

http://www.heute.de/reaktion-auf-friedensplan-rebellen-in-ost-ukraine-stimmen-feuerpause-zu-
33732684.html?anchorName=faktenboxAnchor
http://de.ria.ru/security_and_military/20140621/268816990.html
http://de.ria.ru/security_and_military/20140621/268816946.html

Das könnte Sie auch interessieren:

#Ukraine - www.kla.tv/Ukraine

#UkraineKonflikt - Aktuelle Ereignisse in der Ukraine - www.kla.tv/UkraineKonflikt

#Medienkommentar - www.kla.tv/Medienkommentare

#Poroschenko - www.kla.tv/Poroschenko

Kla.TV – Die anderen Nachrichten ... frei – unabhängig – unzensiert ...

è was die Medien nicht verschweigen sollten ...
è wenig Gehörtes vom Volk, für das Volk ...
è tägliche News ab 19:45 Uhr auf www.kla.tv

Dranbleiben lohnt sich!

Kostenloses Abonnement mit wöchentlichen News per E-Mail erhalten Sie unter: www.kla.tv/abo

Sicherheitshinweis:

Gegenstimmen werden leider immer weiter zensiert und unterdrückt. Solange wir nicht 
gemäß den Interessen und Ideologien der Systempresse berichten, müssen wir jederzeit 
damit rechnen, dass Vorwände gesucht werden, um Kla.TV zu sperren oder zu schaden.

Vernetzen Sie sich darum heute noch internetunabhängig!

Klicken Sie hier: www.kla.tv/vernetzung

Lizenz:    Creative Commons-Lizenz mit Namensnennung
Verbreitung und Wiederaufbereitung ist mit Namensnennung erwünscht! Das Material darf jedoch nicht aus dem Kontext gerissen präsentiert werden.
Mit öffentlichen Geldern (GEZ, Serafe, GIS, ...) finanzierte Institutionen ist die Verwendung ohne Rückfrage untersagt. Verstöße können strafrechtlich 
verfolgt werden.
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